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Geleitwort

Schon der Titel des vorliegenden Buches «Ich mag mich  – du 
nervst mich!» verdeutlicht die Widersprüchlichkeit und Ambiva-
lenz vieler Geschwisterbeziehungen. Dieses Spannungsfeld ergibt 
sich aus der Art dieser Beziehung, die nicht «künstlich» hergestellt 
werden muss, sondern naturgemäß besteht, da man in sie hinein 
geboren wird. Geschwisterbeziehungen kann man zwar «aus-
blenden», aber nicht auflösen  – sie bleiben lebenslang bestehen. 
Häufig werden Geschwisterbeziehungen erst durch einschnei-
dende Lebensereignisse (z. B. Auszug aus der elterlichen Woh-
nung, Tod eines Elternteils) oder markante Entwicklungsaufgaben 
(z. B. Erlernen eines Berufes, Gründung einer eigenen Familie) 
neu gestaltet. Da Geschwisterbeziehungen früh im Lebenslauf ent-
stehen, emotional und sozial besonders bedeutsam sind, beein-
flussen sie alle in der Folge entstehenden privaten und beruflichen 
Kontakte und Beziehungen.

Jürg Frick weist völlig zu Recht darauf hin, dass das Thema 
«Geschwisterbeziehung» und entsprechend problembeladene Ent-
wicklungen (z. B. Eifersucht, Geschwisterrivalität) bislang weder 
von Entwicklungspsychologen noch von Klinischen Kinderpsycho-
logen angemessen beachtet und bearbeitet wurde. Das Buch stellt 
wichtige «Befunde» und «Konzepte» zusammen. Wissenslücken 
schließt Jürg Frick durch instruktive Fallbeispiele, die sehr sensibel 
die Problematik und Entwicklungspotenziale von Geschwisterbe-
ziehungen illustrieren. Möglicherweise stellt das Thema «Geschwis-
terbeziehungen» im deutschen Sprachraum auch deshalb nicht so 
sehr einen Blickpunkt des Interesses dar, weil seit Jahren in Deutsch-
land über 50 % aller Kinder in Ein-Kind-Familien aufwachsen. Die-
ser Zustand verführt Eltern dazu, ihr Kind in besonderer Weise zu 
«verwöhnen», und dem ohne Geschwister aufwachsenden Kind 
werden eigene Möglichkeiten im Bereich der emotionalen und sozi-
alen Entwicklung vorenthalten.
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